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1. $u bjctftüffigeë ÖL ©» barf nur gutes,
fäurefreied, giemtid; teidjtftüffiged HRineralöl »erwenbet
werben. ©egetabitifd)e Öle (5. ©. Speifeöle) finb 51t
»ermeiben. Sa§ Öl rnuf] bei allen Öemperaturjuftänben,
betten ber ©Rotor ausgefegt ift, mögtid)ft bümtflüffig
bleiben itnb barf befonber» bei liefen Temperaturen
5. 53. im ©Binter, nidjt gefrieren, falbenartig aber feft
werben, ba fonft ber Schmierung beim tlnlaffen unb
Sauf bed SRotord nid)t mehr mitgenommen wirb unb
jebe Schmierung aufbort.

2. SB er ft au bung. ©ei großer ©erftaubitng ift ed

möglid), baß fid) ber Staub am ©ßettenenbe feftfetjt, ba

er burd) geringe Ölfpuren ftetd bort feftgehalten wirb,
©ei größerer ©erftaubuug wirft biefer 3ufantment)ängenbe
Überzug wie ein Sodjt unb entjieljt nad) unb nad) bem

Sager Öl.
3. ©inbringen non ffrembförpertt in bas

Sa g er. ©rößere grembt'örper tonnen ben Schmierung
in feiner Bewegung b^bern; Heinere Jrembförper,
fpejietl Staub alier 2£rt, tonnen je nad) ber fpärte bad
Sager unb bie ©Bette angreifen, ©egen bad ©inbringen
non größern jfrembförpent finb bie Sager burd) gut
»erfcfjließbare Sagerbecfel im allgemeinen genügenb ge=

fdjüßt. ßinntcrhin ift ba» ©inbringen infolge non Unoor=
fidjtigfeit nid)t audgefdjtoffen. Schwieriger ift bad ©im
bringen non Staub 31t nertjüten. ©Benn immer möglicl),
finb bie ©Rotoren nictjt in ftaubigen Staunten aufstellen ;

wo bied nicht ju »ermeiben ift, finb fie fo gut aid
möglich gegen bett herumfliegenbett Staub burd) eine

©erfdjatung ju fcfjü^cn, wobei jebod) barauf ©ebadjt
gtt nel)nten ift, baff bie Fühlung bed SRotord burch unge=
nügeube jjufuljr »on frifcher Suft nid)t oerfd)led)tert wirb.

4. llngenügenbe Ölfüllung. ©Benn bad ÖL
nioeau int Sager 31t niebrig ift, fo reicljt bie ölförberung
bed Sdjtnicrringd nictjt mehr au§.

5. 53 er br audited öl.'©ei ber Stingfdjmierung
fliegt bad öl »on ber ©Me in bad Sager juritcf uttb
wirb neiterbingd uom Schmierring mitgenommen unb
3ur Schmierung »ermenbet. Sa§ Öl wirb alfo je nach
feiner Dualität nad) turjerer ober längerer ßeit feine
Schmierfähigteit einbüßen unb trübe unb bictflüffig werben.

6. ffu ft art er ©tient enjug. SRit ber Kenntnis
ber Urfadjen, bie Sagerbef.ette herbeiführen tonnen, finb
auch bie Stbt)itfmaßnal)niett gegeben unb bereit Befolgung
wirb bie ficljerfte ©ewaljr für ein gutcd fyunftionieren
ber Sager fein, ©ei ber regelmäßig »or^unehmenben
Sagerfontrolle müffett baljer entfprecfjenb ben wicljtigften
Störungdurfachen öie-fotgenben ©ebingungen erfüllt fein:

1. Sad Öl inttf) bei allen ©etriebdjuftünben bünn=
flüffig genug fein, fobaf; ber Schmierring »on felbft
beim Stntaffen bed ©Rotors in Sreljung gerät.

2. Sic Sager finb innen unb auffett ftetd rein ju halten.
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3. Sie Sagerbectet fallen immer gut »etfdjloffeit fein,
unt eine ©ernnreinigung ' bed Öled 31t »ertjinbern.

4. Ser Ölftanb ift »on $eit 31t $eit 31t fontrolliereit.
©benfo ift bie Ölablag 0orridjtung (Ötablaßfdjraube ober

=£>at)n) auf ihre Sictjtheit 31t prüfen. Sobatb man ein

Schweißen ait irgeitb einer Stelle bed Sagerd äußerlich
benterft, ift cd genau 31t unterfudjen, ba bad Schweißen
unter Ümftänben fetjr rafch 31t beträdjtlidjen Öloertuften
führen tann.

5. ©erbrauctjted St ift audjuwedjfeln; »or bem Stern

füllen finb bie Sager grünbtid) mit petroleum au§3uwafchen.
6. Ser Stiemen folt nicht ju ftraff gefpattnt feilt.

Stllgemeine ©orfchriften für bad Spannen bed Stiemend
tonnen hier nidjt gegeben werben, boc£> ift e§ beffer,
wenn ber Stiemen etwad burdjhüngt. Sollte er bei

©Haftung gleiten, fo farat er immer noch nadjgejogen
werben.

Sagerbefelte jieljeu bei ©leftrontotoren oft noch Heinere
ober größere ©Setlew uttb ©BicKungdbefette nach fi<h-

©d liegt baher int Qntereffe jebed SRotorettbefißerd, ber

Schmierung ber Sager bie nötige Stufmertfamfeit ju
fchenl'en itnb biefe ©orfchriften 31t befolgen. Sie ©etriebd*
ficljerheit bed ©(eftromotors wirb babei größer aid fie
bei irgenb einer anbeut Stntriebdmafchine je erreicht
werben faitn. W. S.

Uerbaidsweui.
©crtmnb ©tfjrociscrifdjer SeffeL ttttö Sifchfctörifett.

Unter btefent Stamen hat fiel) mit Sit) am ©Botjnorte bed

jeweiligen ißräftbenlen, ju^eit iit fp o r g e n (3üridj) eine

©enoffenfdjaft gebilbet, weldje bie ©Bat)rung unb jjörbe=.
rung ber gefd)äft(id)en ^ntereffen ihrer ©litgtieber juin
3wede hat. HRitglieb fann jebe f^irma werben, welche
bie tabulation »on Seffeln unb Sifdjen iit ber Sdjweij
gewerbdmäßig betreibt. Ser ©orftanb befiehl and: ©ubolf
Scljaub, Sireftor berlHiengefettfchaft9Jlöbelfabril§orgen=
©larud, in Jorgen, ißräfibent; Sîarl Dberle, in tmna
„Dberle & ^iauß", Sdjreineuneifter, in Söttingen (2lar«
gau)> ©ijepräfibent unb 3lttuar, unb jjol)ann ißeter Sietifer,
in girma „Sietifer & ©0.", Sdjreineuneifter, in Stein
am IRhein, Duäftor. ©efchäftdlofat: beim ißräfibenten.

üersebiedenes.
f ©lajcrmetfler ©ottlieB Keßler ttt Schet6ettböf)H

©Baibftatt (Hppeigell 3l.=9ih-) Harb am 24. Januar int
Sitter »on 76 Qah^'en.

f Srfjmicömeifter DîttDoif ®roßen6ad)er in 2lettnge»
(Solotfjura) ftarb am 26. Qatt. im Sitter »on 72 fahren.

f ©chtoffermeiftev IHobert ©aunutmt öäfliger in
Sujertt ftarb am 29. Qamtar im SHter »on 58 V2 fahren.

f Schretnernteifter Slöolf Stäöclt ttt güudj 4 ftarb
am 28. Qanttar im Sitter »on 59 fahren.

f SSaguevmeifter ipeter Sitdjftnger in Sthwattöc»
(©larud) ftarb am 31. Januar nach langem Seiben int
SHter »ort 39 Qatjren.

3Htcrö= uttb ^ittmtibenuerficherung. SRit ©rinädjtb
gung bed ©unbedrated hat bad ©01151»irtfcl)aftdbeparic=
inent für bie ©orbehanbtnng einer ©erfaffungdoortage
über bie ©inführung ber 1llttcrd= unb ^nnatibenoerfidje^

rung eine außerp artamentarif ctj e Sîommif f iau
beftimmt. Siefe fetjt fich au§ ©ertretern ber potitifdjeu
Parteien in ben eibgenöffifdjen SRäten unb ferner au§

©ertretern ber widjtigfien Drganifationen unb @inrid)=

tungen jufammen, bie an bem ©Berte fpejielt intereffiei't
finb. Ser Äommiffion wirb ein S i d f u f f i 0 n § p J a

gram m »orgetegt werben, bamit fie fich pnädjft über
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1. Zu dickflüssiges Öl. Es darf uur gutes,
säurefreies, ziemlich leichtflüssiges Mineralöl verwendet
werden. Vegetabilische Öle (z. B. Speiseöle) sind zu
vermeiden. Das Öl muß bei allen Temperaturzuständen,
denen der Mvtvr ausgesetzt ist, möglichst dünnflüssig
bleiben und darf besonders bei tiefen Temperaturen
z. B. im Winter, nicht gefrieren, salbenartig oder fest
werden, da sonst der Schmierring beim Anlassen und
Lauf des Motors nicht mehr mitgenommen wird und
jede Schmierung aufhört.

2. Verstaubung. Bei großer Verstaubung ist es

möglich, daß sich der Staub am Wellenende festsetzt, da

er durch geringe Olspuren stets dort festgehalten wird.
Bei größerer Verstaubung wirkt dieser zusammenhängende
Überzug wie ein Docht und entzieht nach und nach dein
Lager Öl.

8. Eindringen von Fremdkörpern in das
Lager. Größere Fremdkörper können den Schmierring
in seiner Bewegung hindern; kleinere Fremdkörper,
speziell Staub aller Art, können je nach der Härte das
Lager und die Welle angreifen. Gegen das Eindringen
von größern Fremdkörpern find die Lager durch gut
verschließbare Lagerdeckel im allgemeinen genügend ge-
schützt. Immerhin ist das Eindringen infolge von Unvor-
sichtigkeit nicht ausgeschlossen. Schwieriger ist das Ein-
dringen von Staub zu verhüten. Wenn immer möglich,
sind die Motoren nicht in staubigen Räumen aufzustellen;
wo dies nicht zu vermeiden ist, sind sie so gut als
möglich gegen den herumfliegenden Staub durch eine

Verschalung zu schützen, wobei jedoch daraus Bedacht
zu nehmen ist, daß die Kühlung des Motors durch unge-
,lügende Zufuhr von frischer Lust nicht verschlechtert wird.

4. Ungenügende Ölfüllung. Wenn das Öl-
niveau im Lager zu niedrig ist, so reicht die Olförderung
des Schmierrings nicht mehr aus.

5. Verbrauchtes Öl. ' Bei der Ringschmierung
fließt das Öl von der Welle in das Lager zurück und
wird neuerdings von, Schmierring mitgenommen und
zur Schmierung verwendet. Das Öl wird also je nach
seiner Qualität nach kürzerer oder längerer Zeit seine
Schmierfähigkeit einbüßen und trübe und dickflüssig werden.

6. Zu starker Riemenzug. Mit der Kenntnis
der Ursachen, die Lagerdef.ekte herbeiführen können, sind
auch die Abhilfmaßnahmen gegeben und deren Befolgung
wird die sicherste Gewähr für ein gutes Funktionieren
der Lager sein. Bei der regelmäßig vorzunehmenden
Lagerkontrolle müssen daher entsprechend den wichtigsten
Störungsursachen die folgenden Bedingungen erfüllt sein:

1. Das Öl muß bei allen Betriebszuständen dünn-
flüssig genug sein, sodaß der Schmierring von selbst
beim Anlassen des Motors in Drehung gerät.

2. Die Lager sind innen und außen stets rein zu halten.
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8. Die Lagerdeckel sollen immer gut verschlossen sein,

um eine Verunreinigung - des Öles zu verhindern.
4. Der Olstand ist von Zeit zu Zeit zu kontrollieren.

Ebenso ist die Ölablaßvorrichtung (Olablaßschraube oder

-Hahn) auf ihre Dichtheit zu prüfen. Sobald man ein

Schweißen an irgend einer Stelle des Lagers äußerlich
bemerkt, ist es genau zu untersuchen, da das Schweißen
unter Umständen sehr rasch zu beträchtlichen Ölverlusten
führen kann.

5. Verbrauchtes Öl ist auszuwechseln; vor dem Neu-
füllen sind die Lager gründlich mit Petroleum auszuwaschen.

ti. Der Riemen soll nicht zu straff gespannt sein.

Allgemeine Vorschriften für das Spannen des Riemens
können hier nicht gegeben werden, doch ist es besser,

wenn der Riemen etwas durchhängt. Sollte er bei

Belastung gleiten, so kann er immer noch nachgezogen
werden.

Lagerdefekte ziehen bei Elektromotoren oft noch kleinere
oder größere Wellen- und Wicklungsdefekte nach sich.

Es liegt daher im Interesse jedes Motorenbesitzers, der

Schmierung der Lager die nötige Aufmerksamkeit zu
schenken und diese Vorschriften zu befolgen. Die Betriebs-
sicherheit des Elektromotors wird dabei größer als sie

bei irgend einer andern Antriebsmaschine je erreicht
werden kann. lV. 8.

Verband Schweizerischer Sessel- und Tischfabriken.
Unter diesem Namen hat sich mit Sitz am Wohnorte des

jeweiligen Präsidenten, zurzeit in H o r g e n (Zürich) eine

Genossenschaft gebildet, welche die Wahrung und Förde-,
rung der geschäftlichen Interessen ihrer Mitglieder zum
Zwecke hat. Mitglied kann jede Firma werden, welche
die Fabrikation von Sesseln und Tischen in der Schweiz
gewerbsmäßig betreibt. Der Vorstand besteht aus: Rudolf
Schaub, Direktor derAktiengesellschaftMöbelfabrikHorgen-
Glarus, in Horgen, Präsident; Karl Qberle, in Firma
„Oberle A Hauß", Schreinermeister, in Döttingen (Aar-
gau)> Vizepräsident und Aktuar, und Johann Peter Dietiker,
in Firma „Dietiker â Co.", Schreinermeister, in Stein
am Rhein, Quästor. Geschäftslokal: beim Präsidenten.

belîedieàêt.
-ß Glasermeister Gottlieb Keßler in Scheibenböhl-

Waldstatt (Appenzell A.-Rh.) starb am 24. Januar im
Alter von 76 Jahren.

-ß Schmiedmeister Rudolf Großenbacher in Aetingen
(Solothurn) starb am 26. Jan. in, Alter von 72 Jahren.

î Schlossermeister Robert Baumann - Häfliger in
Luzern starb am 29. Januar im Alter von 58'/- Jahren.

-Z- Schreinermeister Adolf Städeli in Zürich 4 starb
an, 28. Januar im Alter von 59 Jahren.

1- Wagnermeister Peter Luchsinger in Schwanden
(Glarus) starb am 31. Januar nach langem Leiden im
Alter von 39 Jahren.

Alters- und Invalidenversicherung. Mit Ermächti-

gung des Bundesrates hat das Volkswirtschaftsdeparte-
ment für die Vorbehandlung einer Versassungsvorlage
über die Einführung der Alters- und Jnvalidenversiche-

rung eine außerparlamentarische Kommission
bestimmt. Diese setzt sich aus Vertretern der politischen
Parteien in den eidgenössischen Räten und ferner aus

Vertretern der wichtigsten Organisationen und Einrich-

tungen zusammen, die an dem Werke speziell interessiert

sind. Der Kommission wird ein Diskussionsprv-
gram m vorgelegt werden, damit sie sich zunächst über
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einige funöamentafe fragen ausfprecpen famt. Sie 5fom=

m iffion beftept aub fofgenben fDiilgliebertt : 9U§ Vertreter
ber pofitifepen ißarieien in ben eibgenöffifepen Bäten:
©tänberat @. Siitb (SBaabt), bie SRationalräte £>. ®ugfter=
3üft (Speicher), Sr. ©. ^eigemointer (Bafel), D. vmnjifev
(Böfingen), Sr, 91. SRädjlet (@t. ©alien)/ Sr. £>. SRkpeli
(Satibecg (®enf), äRüller (Sent), p. 9JÎ. SRufp ($rei=
burg), ©tänberat Sr. Ufteri (3üricp), fRationalrat
Baffalli (Sugano), fRationatrat D. Sßßeber (©t. ©alien);
alb Bertreter ber fantonalen 91lterb= unb 3noalibenoer=
ficperuttg: Sanbammann Blunter (®Iaru§); alb Bertreter
ber ît>efïfrf;ruei§eri[c^en Caisses de retrait-s: Bationalrat
SR. be ©érenoille ('Saufanno ; alb BertretÈr beb ©cptoeije=
rifdjen §anbefb= uttb 3"buffrieoereinb : Bationalrat Sr.
91. (fret) (3üricp), Sr. 91. ©eorg, ißräfibent ber ©enfer
•Üanbelbfammer (©enf); alb Vertreter beb 3etttraïoer=
banbeb fcf) ideiger i fcf) er 91rbeitgeberorganifationen : Su 5t.

Qeblicfa, Sireftor ber ©efellfcpaft für d)emifd)e ^nbuftrie
(Bafel), Bationalrat ©. ©uljer (äöintertpuv) ; alb Ber=
treter beb ©cptoeijerifcpen ©emerbeoerbanbeb : S. ©enottb,
Sireftor beb Sedpifumb greiburg, Bationafrat Sr. Dbinga
(fêûênacpt, 3^id)); alb Vertreter beb ©eptoeijerifepen
Bauernoerbanbeb : ©ollaub, ©efretär beb SanbioirlKpafts»
bepartementb beb ftantonb fjeeiburg, Bationalrat p. 3'ennt)
(SBorblaufen), Sr. .Röntg, Seiter ber 91ubfunft§ftelle für
Sfranfem unb Unfattoerficpevung int fcproeijerifcp'en Bauern»
fefretariat (Brugg); al§ Vertreter beb ©cpu>ei§er. 91rbeiter=
bunbeb @. Seuenberger, ©efretär beb ©eproeij. fpolprbeiter»
uerbanbeb (ßürid)), p. ©cplump, ©efretär beb ©dpetj.
Stjpograppenbunbeb (Sern), ©. ©piUmann, secrétaire
ouvrier (Se Socle) ; alb Vertreter ber ©priffticp=@o$iafen :

5?antonsrat ©eperrer (©t. ©alten); al§ Vertreter ber

Bereinigung fdjtoeijerifcper 91ngeftelltenoerbänbe: B. Bau»

mann, ©eneralfefretär ber Union ^eloetia (Sutern), 91.

©uife, Qngeniettr (Baben); alb Bertreter ber ©dpoeije»
rifdjen Unfattoerficperungbanftalt in Sutern ; S. iß. Bab»
l)of§, ©pef ber Sarifabteilung (Sutern); alb Bertreter
ber frpioeijerifcpen äRilitäroerficperung : B. ©ottofrei),
Bunbebricpter (Saufanne); alb Bertreter ber fptlfbfaffe
ber Bitnbesbafjnen ; B. Saubin, 91bteilungbd)ef ber ißett»

fionb» unb fpilfbfaffe ber Bitttbebbapnett (Bern); alb
Bertreter ber |>ilfbfaffenfonbbgenoffenfcpaft beb ißerfonalb
ber allgemeinen Bunbeboerroattung: ffegg, ißoftbureau»
llnterdjef (Bern); alb Bertreter ber frf)ix>ei§erifcï)en ffranfen»
l'affen: 3- Blatter, Bebafteur ber „5tranl'enl'affenjeitung"
(3ürtcp), Robert 3utltarb (©enf B. 3"-'eifeI, tßräfibent
beb fantonalen Berbanbeb ft. gatlifeper ffranfeno erfiepe»

rungboereine (@t. ©allen); alb Bertreter ber fcptoeije»
rifd)en Srjtefommiffion Sr. iß. non ber SRüpll, 91rjt,
ißräfibent ber ftfjtoeijerifcpen iirjtefontmiffion (Bafel);

alb ©i'perten: tßrof. Sr. 'Sanbtnanu (Bafel), ißrof. ®r.
©1). SJtofer (Bern), ®r. fRenfer, Bijebireftor beb ©cf)Ti)eije=

rifdjen Berfidievungbamteb (Bern), ©djärtlin, Sireftor
ber ©dgoeperifdjen fRentenanftalt (3ürid)).

®a$ ©ibgenöffifdje Bcrfidjeruugbgencljt in üujevn
Ijat in feiner legten ißlenarfi^ung geroäl)It: pm fran=
jöfifdjen ©efretär: 91bnofat preb ./ntonb, ooit 9)oerbon,
©efanbtfc^aftbattadjé in ißarib; jum beutfeljen ©efretär:
®r. Otto ©uibon, nott pernej, in Bern; put Äanjlei=
oorftanb: §anb .Stunjifer, non Bafef, in Sutern. Bei
ber SSaljl meiteren ^aujleiperfoualb, beffen 9lubfc^reibung
befd)Ioffen tourbe, foil and) bie italienifc^e ©prad)e be=

rücfficfjtigt toerben.

padjfcfjule für ©pcttglcr unb pnftallateure in Bern.
SRitte 91pril beginnen folgenbe 5îurfe: 1. gatr 3n=
ftallateure, ©pengter unb ©cfjloffer: ©in ^talb jafjreb
fttrb für ©ab= unb 2öaffer $nftalIation. —
2. gür©penglerlef)r linge, bie eine allfeitige, praU
tifdje unb tfjeoretifcfje 91ubbilbung int ©pengferberufe uttb
in bep S^nftaffation fucfjett : ©inSefjrfurb oott brei
jäfjriger Sauer. SRan oerlange aubfüfjrlidjen )ßro=
fpeft oon ben Sefjrtoerfffätten ber ©tabt Bern.

3» bie ©p en gier ab t eilung fötttten nod) einige
Sefjrlittge aufgenommen merbett für bie int grüfjjafjr
begimtenben 5fttrfe. 91nmefbungen pm fjaepfurb
für gelernte Arbeiter nimmt bie Sireftion (|terr
(oalbimann) jel^t fdjon entgegen.

3«r Buffläntng. (SRitget. oom Berbanb ©t^tocis.
tlRetalfgie^ereien unb 91rmaturen=5abrifen.) pn
meiten Greifen ber Beoölferung l)errfd)t bie 91uffaffung,
ba^ in nädjfter 3eit grofje ißreibflür^e p erioarten feien,
©ie palten mit ben Beftellungen prüd unb bringen ba=

per ©enterbe uttb (jnbuftrie itt oölligen ©tillftanb. Sab
bebeutet eine groge ©efapr für unfer Sanb, benn oiele
taufenbe oon Arbeitern merben arbeitb= unb oerbienftlob.

Sie ^offnung auf ißreisfittfen toirb fiep oielleicpt für
Sebenbntittel teiltoeife balb erfüllen. 9lnberb liegen bie
Singe itt Bepg auf fyabrifationbroaren, bie oon teuren
Bopmaterialien unb mit großen Unfoften (pope Söpne,
Seuerungbpfagen, Kopien, ©teuern) pergefteilt toerben
ntugten unb noep toerben ntüffen. 9lngeficpt§ ber ftrengen
Kontrolle ttnb beb ©igenbebarfeb beb 91ublanbeb iff niept
baran p benfen, ba^ bie fRopftoffe in ben näcpfteit
SRonatett billiger toerbett. 91u§ biefem ©runbe bürfett
baper auep feine ißreibftürje enoartet toerben. ©etoiffe
alarmierenbe Dtacpricpten über ißreibffürje unb billige
91ngebote oon SJtetallen pabett fid) al§ tenbenjiöfe SRacpetn
fdjaften ertoiefen.

91ngefid)tb ber oben gefepitberten Berpältniffe iff e§

Ißflicpt jebeb ©in^elnen, bapitt p toirfen, ba^ eine größere

G-Barrettjolzwarenfabrik
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einige fundamentale Fragen aussprechen käun. Die Kam-
mission besteht aus folgenden Mitgliedern: Als Vertreter
der politischen Parteien in den eidgenössischen Räten:
Ständerat E. Dind (Waadt), die Nationalräte H. Engster-
Züst (Speicher), Dr. E. Feigenwinter (Basel), O. Hunziker
(Zofingen), Dr. A. Mächler (St. Gallen), Dr. H. Micheli
(Landecy (Genf), G. Müller (Bern), I. M. Must) (Frei-
bürg), Ständerat Dr. P. Usteri (Zürich), Nationalrat
Vassalli (Lugano), Nationalrat O. Weber (St. Gallen))
als Vertreter der kantonalen Alters- und Jnvalidenver-
sicherung: Landammann Blumer (Glarus»; als Vertreter
der westschweizerischen Caisses üo rotruit-L: Nationalrat
M. de Cêrenville (Lausanne») als Vertreter des Schweize-
rischen Handels- und Industrievereins: Otationalrat Dr.
A. Frey (Zürich), Dr. A. Georg, Präsident der Genfer
Handelskammer (Genf); als Vertreter des Zentralver-
bandes schweizerischer Arbeitgeberorganisationen: Dr. K.
Jedlicka, Direktor der Gesellschaft für chemische Industrie
(Basel), Nationalrat C. Sulzer (Winterthur); als Ver-
treter des Schweizerischen Gewerbeverbandes: L. Genoud,
Direktor des Technikums Freiburg, Nationalrat Dr. Odinga
(Küsnacht, Zürich); als Vertreter des Schweizerischen
Bauernverbandes: Collaud, Sekretär des Landwirtschasts-
départements des Kantons Freiburg, Nationalrat I. Jenny
« Worblaufen), Dr. König, Leiter der Auskunftsstelle für
Kranken- und Unfallversicherung im schweizerischen Bauern-
sekretariat (Brugg); als Vertreter des Schweizer. Arbeiter-
blindes E. Leuenberger, Sekretär des Schweiz. Holzarbeiter-
Verbandes (Zürich), I. Schlumpf, Sekretär des Schweiz.
Typographenbundes (Bern), E. Spillmann, seoràire
ouvrier (Le Loele) ; als Vertreter der Christlich-Sozialen:
Kantonsrat Scherrer (St. Gallen); als Vertreter der

Vereinigung schweizerischer Angestellteuoerbände: R. Bau-
mann, Generalsekretär der Union Helvetia (Luzern), A.
Guise, Ingenieur (Baden); als Vertreter der Schweize-
rischen Unfallversicherungsanstalt in Luzern; D. P. Nab-
holz, Chef der Tarifabteilung (Luzern); als Vertreter
der schweizerischen Militärversicherung: V. Gottosrey,
Bundesrichter (Lausanne); als Vertreter der Hilfskasse
der Bundesbahnen; R. Läubin, Abteilungschef der Pen-
fions- und Hilfskasse der Bundesbahnen (Bern); als
Vertreter der Hilfskastenfondsgenossenschaft des Personals
der allgemeinen Bundesverwaltung: F. Hegg, Postbureau-
Unterchef (Bern); als Vertreter der schweizerischen Kranken-
kästen: I. Blatter, Redakteur der „Krankenkässenzeitung"
«Zürich), Robert Julliard (Genf), B. Zweifel, Präsident
des kantonalen Verbandes st. gallischer Krankenversiche-
rungsvereine (St. Gallen); als Vertreter der schweize-

rischen Ärztekommission Dr. P. von der Mühll, Arzt,
Präsident der schweizerischen Ärztekommission (Basel);

als Experten: Prof. Dr. 'Landmanu (Basel), Prof. Dr.
Eh. Moser (Bern), Dr. Renfer, Vizedirektor des Schweize-
rischen Versicherungsamtes (Bern), Schärtlin, Direktor
der Schweizerischen Rentenanstalt (Zürich).

Das Eidgenössische VersicherungSgericht in Luzern
hat in seiner letzten Plenarsitzung gewählt: zum fran-
zösischen Sekretär: Advokat Fred Jmond, von chverdon,
Gesandtschaftsattacho in Paris; zum deutschen Sekretär:
Dr. Otto Guidon, von Zernez, in Bern; zum Kanzlei-
vorstand: Hans Hunziker, von Basel, in Luzern. Bei
der Wahl weiteren Kanzleipersonals, dessen Ausschreibung
beschlossen wurde, soll auch die italienische Sprache be-

rücksichtigt werden.
Fachschule für Spengler und Installateure in Bern.

Mitte April beginnen folgende Kurse: t. Für In-
stallateure, Spengler und Schlosser: Ein Halbjahres-
kurs für Gas- und Wasser-Installation. —
2. Für Spenglerlehrlinge, die eine allseitige, prak-
tische und theoretische Ausbildung im Spenglerberufe und
in dyr Installation suchen: Ein Lehrkurs von drei-
jähriger Dauer. Man verlange ausführlichen Pro-
spekt von den Lehrwerkstätten der Stadt Bern.

In die Spenglerabteilung können noch einige
Lehrlinge aufgenommen werden für die im Frühjahr
beginnenden Kurse. Anmeldungen zum F ach kurs
für gelernte Arbeiter nimmt die Direktion (Herr
Haldimann) jetzt schon entgegen.

Zur Aufklärung. (Mitget. vom Verband Schweiz.
Metallgießereien und Armaturen-Fabriken.) In
weiten Kreisen der Bevölkerung herrscht die Auffassung,
daß in nächster Zeit große Preisstürze zu erwarten seien.
Sie halten mit den Bestellungen zurück und bringen da-
her Gewerbe und Industrie in völligen Stillstand. Das
bedeutet eine große Gefahr für unser Land, denn viele
taufende von Arbeitern werden arbeits- und verdienstlos.

Die Hoffnung aus Preissinken wird sich vielleicht für
Lebensmittel teilweise bald erfüllen. Anders liegen die
Dinge in Bezug aus Fabrikationswaren, die von teuren
Rohmaterialien und mit großen Unkosten (hohe Löhne,
Teuerungszulagen, Kohlen, Steuern) hergestellt werden
mußten und noch werden müssen. Angesichts der strengen
Kontrolle und des Eigenbedarfes des Auslandes ist nicht
daran zu denken, daß die Rohstoffe in den nächsten
Monaten billiger werden. Aus diesem Grunde dürfen
daher auch keine Preisstürze erwartet werden. Gewisse
alarmierende Nachrichten über Preisstürze und billige
Angebote von Metallen haben sich als tendenziöse Machen-
schaften erwiesen.

Angesichts der oben geschilderten Verhältniste ist es

Pflicht jedes Einzelnen, dahin zu wirken, daß eine größere

K.SsmlUàrnWIl
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Slrkitêlofigfeit werßinbert werbe. 3B e r affo Arbeiteit
wergeben ober anbere Stufträge erteilen fann,
ntöge e§ ungefäumt tun. ©r ß an belt baburd)
niet)t nur in feinem, fonb'ern in be§ ganzen
Sanbe§ Qntereffe.

©tue ßevjltcßc Sitte. ®ie ÜRacßt wom 20. Januar
Imacßte über bie ^amitié eines braoen .fpanbrnerfmeifters
fct}inereê Unglüct .&aus unb Söerfftätte be§ £>errn Sßalter
3'SHoü, ©cßreinermeifter in ©nnetmooê, fRibwalben,
mürbe ein 9îaub ber flammen. ®ie fieben Äinber, bag

jüngfte feeßg SRonate, bag ältefte fieben 3aßre alt, mußten
im bloßen peniblem jitternb unb frterenb in bie falte
Sßintevnacßt ßinaits gerettet werben, .£>aus unb 2Berf=

ftätte, SRafcßinen unb Äßerfjeug, Mobiliar unb Kleiber,
atle§ fiel bem werßeerenben SSranbe junt
Opfer.

SSSalter 3'iHot', ift befannt unb geachtet als einer ber
tüdjtigften ^anbwerfêmeifter in ttnferm fleinen 9tib=
walbnerlanbe. ©eine SSerfftätte war eine ber befiehl*
gerichteten im Kantone, ©eit faßten ßat er bem ©cßreiner*
berufe eine ganze fReifje worzügtieß gefcßultev Seßrtinge
herangezogen unb fie troß beg weiten 2Bege§ p mufter*
ßaft pünftlicßem SBefucße ber gewerblichen $ortbilbungg*
fc£)ule in ©lang angeßalten. ©ie ßaben alle jeweilen mit
3fuêjeid)nung bie Seßrlinggprüfung beftanben. Soweit
eg bie oft rec£)t brücfenbe ©orge für feine waeßfenbe
ffamilie erlaubte, wenbete SReifter 3'3leß jeben Etappen,
ben er erübrigen t'onnte, für neue mafcßinelle ©inrieß*
tungen auf. 9tun finb biefe foftfpieligen SRafcßinen, ailes
Sßerfjeug, bag Sftobitiar unb für mehrere taufenb ^raufen
halbfertige unb werfanbbereite Sffiare ein Staub ber
flammen geworben. Unglüdticherweife ift mit Slugnaßme
ber ©ebäuließfeiten nießtg werfichert.

Sfßatter 3'3fr>f5 oiit feiner brauen $rau unb feinen
fieben ftiubern faß feine gefießerte ©piftenz in ben flammen
iptfammenbreeßen. ©Hättet bei ben iRettungsarbeiten in
froftiger üRacßt, erfcßöpft wor 9lnftrengung^ unb ©orge,
liegt er feßwer franf barnieber. ®ie ©attin bangt um
ißn, unb bie armen Einher brängen fid) werfcßücßtert
unb weinenb um fein Q3ett. ©as Heine wierfäßrige
SJtarieli, aueß fonft ein werfonneneê, ftilteê 9Räbcßen
feßleießt immer wieber jur ©rümmerftätte unb weint ftill
wor fid) ßin. 2Bie wict Hinberglüd ift in biefer einen

tRacßt in ©tut unb ülfcße werfuitfen. ©eßwarj wie bie

raudjenben halten liegen ©orge unb 9iot wor bem tranlen
SRanne, ber feßwer geprüften ©attin nnb SRutter.

9Ber hilft bem maefern .^anbrnerfsmeifter, bem braoen
gamilienwater feine jerftörte ©piftenj won neuem auß
bauen? ©ewiß, bie 9tot ßat in ben leßten SRonaten

oft unb oft unb in gar mannigfaltiger ©eftatt an bie

©itre wohltätiger SRenfcßen gepoeßt. Unb boeß ßoffe id),

baß aueß meine heutige Sitte nicht ungeßört "oerßaüe.
Unterzeichneter wirb freunbtieße ©aben zu ©unften biefer
fo feßwer ßeimgefueßten §anbwer!erfamitie. gerne enH

gegenneßmen, unb für jebe ©penbe fei fcßoit zum worauf
ein ,ßerzlid)es> „fßergeltg ©ott" gefagt.

©tan§, ben 26. Januar 1919.
•pente won SRatt, ÜtaURat,

ißräfibent ber l'antonalen £>anbwerfer=
unb ©ewerbefommiffion.

©ae ftatiftifeße 9lntt ber ©labt gitrieß befprießt in
feinem 9Ronatgberid)t bie ©Boßnunggnot in 3itricß,
f'onftatierenb, baß ruttb 2000 Söoßnungen notwenbig
wären, um ben 2öoßnung§mar!t wieber auf einen nor=
malen ©tanb zu bringen, ©elbft wenn ba§ laufenbe
3aßr infolge ber zuneßmenben 3lrbeit§lofigl'eit eine 2Ib=

wanberung wott guuidieu im größten biSßer beobaeßteten
Umfange aufweife, unb felbft wenn baztt noch ein iRücf=

gang ber ©ßefcßließungen treten würbe, bleibe in 3ün<ß
unb Umgebung bie feit 2 äußren befteßenbe SBoßmtngö-
not weiter befteßen.

©ie ©rftettuug einer neuen Söge mit eleUrifcßem
Söetrieö, itaßc Der Saßnftotion 3ctucz (©raubünben)
wirb oon ber ©emeinbe geplant. ©a§ ißrojeft wirb won
Strcßitet't artmann in ©t. SRoriß auggearbeitet.

(©ingefanbt.) ©ine pröcßttgc fanabifeße pappet wirb
biefer ©age in Qllarfaß (Untermalli§) gefällt. ®a§
Sobenftücl bis zur droite ßat" eine l'änge won 7,50 m
unb einen Umfang won 4 m. ©er ganze S3aunt ergibt
zirl'a 12 m® Stußßotz unb ift won fperrn ©ß. ©übler,
^olzßanblung, ÏÏRontreup, getauft worben.

flu* da Praxis. - Tür die Praxis.
Traflew.

NB. iöcrfa«fö=, £(tufd)= unb 2lr6eit3gefnd)e werben
unter tiefe JRubrif aufgenommen ; berarttge 2tnjeigen ge=
tlören in ben Ttufcratcittcil be§ ©iatte§. — S)en fragen, roeldje
„unter (C4)iffrc" erfcf)ciuen foUen, rootle man 50 ©tö. in SJÎartcn
(für 3ufowbung ber Offerten) unb roenn bie grrafle mit Stbreffe
beê f^rageftetlerê erfdjeinen foil, 20 ©td. beilegen. îôeuti fetttc
SWtarten mitgefitjirtt locvben, tanu bie ffrage nidjt nnr=
genommen toerben.

1367. 2Ber liefert ©tabtbraiftfeiie, 10—12 mm Ourdjmeffer,
4000 m, eoentueO üerf(ßiebene 2ängen? Offerten unt. ©Ipffre 1307
an bie (Sjpeb.

1368. SBer t)ätte einen 25oHgatter, tompleit, neu ober ge*
brauet, mit ©arantie abzugeben? ®itrd)Iaf3 minbeftenê 60 cm.
Offerten mit Preisangaben unter (S^iffrc 1368 an bie ©ppeb.

1369. 2Ber tjätte einen ftarten Treppenläufer ober fdjait-
bidßte fefte SDtaffc auf ©ranittritte einer uiet jit begebenben ^abrif-
Treppenanlage abzugeben? Offerten mit Preisangabe an 91. ©iger,
Paugcfdjäft 2t. ©. Dïeinad).

1370. SBer liefert Treppengelänber omt ©ii^enbrettern au§=

gefdjtiitten Offerten an 2lb. Dîntti, ©ägerci, PalStbat.
1371. Sßer l>ätte 3 ©tüd Trabtfeit oon je 100 m Sänge,

14 mm ©tärte, mit Perbinbung§ba£en, abzugeben? Offerten an
©ottfrieb Piefferti, Sanbroirt, ßaufborf.

1372. 2Ber liefert Potlbabngeleife für Ptodmägeli? PrciS«
Offerten mit TimenfionSangabe unter ©biffre 1372 ait bie @pp«b.

1373. 2Ser liefert Sînodjenfcbrotmafdjinen, neu ober ge*
braudjt? Offerten mit Preisangaben unter ©l)tffre 1373 an bie

©ppebition.
1374. SPer erftettt §otztrocten=2tntagen? Offerten unter

©Ejtffre 1374 an bie @ppeb.
1375. 2Ber liefert transportable Üodjijerbe für Paraden

unb jit roeld)em Preis? Offerten an ©ruft ©äqeffer, fperzogw
buebfee (Pern).
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Arbeitslosigkeit verhindert werde. Wer also Arbeiten
vergeben oder andere Austräge erteilen kann,
möge es ungesäumt tun. Er handelt dadurch
uicht nur in seinem, sondern iu des ganzen
Landes Interesse.

Eine herzliche Bitte. Die Nacht vom 20. Januar
brachte über die Familie eines braven Handwerkmeisters
schweres Unglück. Haus und Werkstätte des Herrn Walter
Z'Rotz, Schreinermeister in Ennetmoos, Nidwalden,
wurde ein Raub der Flammen. Die sieben Kinder, das

jüngste sechs Monate, das älteste sieben Jahre alt, mußten
im bloßen Hemdlein zitternd und frierend in die kalte

Wiuternacht hinaus gerettet werden. Haus und Werk-
stätte, Maschinen und Werkzeug, Mobiliar und Kleider,
alles fiel dem verheerenden Brande zum
Opfer.

Walter Z'Rotz ist bekannt und geachtet als einer der
tüchtigsten Handwerksmeister in unserm kleinen Nid-
waldnerlande. Seine Werkstätte war eine der bestem-
gerichteten im Kantone. Seit Jahren hat er dem Schreiner-
berufe eine ganze Reihe vorzüglich geschulter Lehrlinge
herangezogen und sie trotz des weiten Weges zu muster-
haft pünktlichem Besuche der gewerblichen Fortbildungs-
schule iu Stans angehalten. Sie haben alle jeweilen mit
Auszeichnung die Lehrlingsprüsnng bestanden. Soweit
es die oft recht drückende Sorge für seine wachsende
Familie erlaubte, wendete Meister Z'Rotz jeden Rappen,
den er erübrigen konnte, für neue maschinelle Einrich-
tungen auf. Nun sind diese kostspieligen Maschinen, alles
Werkzeug, das Mobiliar und für mehrere tausend Franken
halbfertige und versandbereite Ware ein Raub der
Flammen geworden. Unglücklicherweise ist mit Ausnahme
der Gebäulichkeiten nichts versichert.

Walter Z'Rotz mit seiner braven Frau und seinen
sieben Kindern sah seine gesicherte Existenz in den Flammen
zusammenbrechen. Erkältet bei den Rettungsarbeiten in
frostiger Nacht, erschöpft vor Anstrengung und Sorge,
liegt er schwer krank darnieder. Die Gattin bangt um
ihn, und die armen Kinder drängen sich verschüchtert
und weinend um sein Bett. Das kleine vierjährige
Marieli, auch sonst ein versonnenes, stilles Mädchen
schleicht immer wieder zur Trümmerstätte und weint still
vor sich hin. Wie viel Kinderglück ist in dieser einen

Nacht in Glut und Asche versunken. Schwarz wie die

rauchenden Balken liegen Sorge und Not vor dem kranken

Manne, der schwer geprüften Gattin und Mutter.
Wer hilft dem wackern Handwerksmeister, den? braven

Familienvater seine zerstörte Existenz von neuem auf-
bauen? Gewiß, die Not hat in den letzten Monaten
oft und oft und in gar mannigfaltiger Gestalt an die

Türe wohltätiger Menschen gepocht. Und doch hoffe ich,

daß auch meine heutige Bitte nicht ungehört verhalle.
Unterzeichneter wird freundliche Gaben zu Gunsten dieser

so schwer heimgesuchten Handwerkerfamilie gerne ent-

gegennehmen, und für jede Spende sei schon zum voraus
ein Herzliches „Vergelts Gott" gesagt.

Stans, den 26. Januar 1910.
Hans von Matt, Nat.-Rat,

Präsident der kantonalen Handwerker-
und Gewerbekommission.

Das statistische Amt der Stadt Zürich bespricht in
seinem Monatsbericht die Wohnungsnot in Zürich,
konstatierend, daß rund 2000 Wohnungen notwendig
wären, un? den Wohnungsmarkt wieder auf einen nor-
malen Stand zu briugen. Selbst wenn das laufende
Jahr infolge der zunehmenden Arbeitslosigkeit eine Ab-
Wanderung von Familien im größten bisher beobachteten
Umfange aufweise, und selbst wenn dazu noch ein Rück-

gang der Eheschließungen treten würde, bleibe in Zürich
und Umgebung die seit 2 Jahren bestehende Wohnungs-
not weiter bestehe??.

Die Erstellung einer neuen Säge mit elektrischem
Betrieb, nahe der Bahnstation Zernez (Graubünden)
wird von der Gemeinde geplant. Das Projekt wird von
Architekt Hartmann in St. Moritz ausgearbeitet.

(Eingesandt.) Eine prächtige kanadische Pappel wird
dieser Tage in Jllarsatz (Unterwallis) gefällt. Das
Bodenstück bis zur Krone hall eine Länge von 7,50 m
und einen Umfang von 4 m. Der ganze Baum ergibt
zirka 12 irll Nutzholz und ist von Herrn Eh. Gubler,
Holzhandlung, Montreux, gekauft worden.

Au; à Praxis. - für à praxis.
fragen.

HL. Verkaufs-, Tausch- und Nrbeitsaesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartrge Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3t) Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerte??) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

4307. Wer liefert Stahldrahtseile, 10—12 mm Durchmesser,
4000 m, eventuell verschiedene Längen? Offerten unt. Chiffre 1367
an die Exped.

1308 Wer hätte einen Vollgatter, komplett, neu oder ge-
braucht, mit Garantie abzugeben? Durchlaß mindestens 60 cm.
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1368 an die Exped.

130i) Wer hätte einen starken Treppenläufer oder schall-
dichte feste Masse auf Granittritte einer viel zu begehenden Fabrik-
Treppenanlage abzugeben? Offerten mit Preisangabe an R. Giger,
Baugeschäft A. G. Reinach.

1370 Wer liefert Treppengeländer von Eichenbrettern aus-
geschnitten? Offerten an Ad. Rütti, Sägerei, Balsthal.

1371. Wer hätte 3 Stück Drahtseil von je 100 m Länge,
14 mm Stärke, mit Verbindungshaken, abzugeben? Offerte?? an
Gottfried Messerli, Landwirt, Kaufdorf.

1372. Wer liefert Rollbahngeleise für Blockwägeli? Preis-
offerten mit Dimensionsangabe unter Chiffre 1372 an die Exped-

1373. Wer liefert Knochenschrotmaschinen, neu oder ge-
braucht? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1373 an die

Expedition.
1374. Wer erstellt Holztrocken-Anlagen? Offerten unter

Chiffre 1374 an die Exped.
1373. Wer liefert transportable Kochherde für Baracken

und zu welchem Preis? Offerten an Ernst Säqeffer, Herzogen-
buchsee (Bern).


	Verschiedenes

